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Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um 

Schäden und Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf 
einwandfreie Beschaffenheit und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt 
der Gewährleistungsanspruch.

Inhaltsverzeichnis

1. Allgemeine Angaben
1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Elektropumpe ist ausschließlich zur Förderung von Diesel und Heizöl in nicht 

explosionsgefährdeten Bereichen ausgelegt. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Einhalten der Anleitung zur Montage 

(➩ siehe Kapitel 3), zum Betrieb (➩ siehe Kapitel 4), zur Demontage (➩ siehe Kapitel 5) und 

zur Instandhaltung      (➩ siehe Kapitel 6).

Jede darüber hinausgehende Verwendung (z. B. Betrieb mit Brennstoffen anderer 

Gefahrenklassen) kann ernst zu nehmende Gefahren auslösen und gilt als nicht 

bestimmungsgemäß.
Eigenmächtige Veränderungen am Produkt durch den Betreiber können Gefahren auslösen 

und gelten als nicht bestimmungsgemäß.
Für Schäden, die aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung resultieren, haftet der Betreiber.

Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit 

eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung 

und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn sie werden durch eine für ihre 

Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie das Gerät 

zu benutzen ist.
Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.
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1.2 Aufbau und Funktionsbeschreibung
Die Elektropumpe ist eine elektrisch angetriebene Förderpumpe für Diesel und Heizöl. Sie 

kann auf Vorratsfässer oder -behälter aufgeschraubt werden.
 Die Elektropumpe ist in folgenden Motorenvarianten erhältlich:

Ÿ WX 40: 230 V 1~AC
Ÿ GX 40/24: 24 V DC
Ÿ GX 40/12: 12 V DC

 Sie ist mit unterschiedlichen Zapfventilen ausgestattet:
Ÿ mit einem Standard-Zapfventil oder
Ÿ mit einem selbsttätig schließenden Automatik-Zapfventil oder
Ÿ mit einem selbsttätig schließenden Automatik-Zapfventil mit Bauartzulassung (nach § 

12 der VbF, geprüft durch die PTB). Auf Wunsch senden wir diese Bauartzulassung gerne 

zu.
 Die Lieferung erfolgt als Set und umfasst:

Ÿ Elektropumpe in einer der oben genannten Motorenvarianten,
Ÿ Schlauchgarnitur (Saugschlauch, Saugrohr mit Filter, Abgabeschlauch, 

Schlauchschellen),
Ÿ Zapfventil in einer der oben genannten Ausführungen.

 Obwohl die Elektropumpe keine selbstansaugende Pumpe ist, ist sie in Verbindung mit der 
integrierten Ansaugstufe schnell einsatzbereit. Die Ansaugstufe ermöglicht ein manuelles 
Anpumpen der Förderflüssigkeit vor der Inbetriebnahme und sichert bei einem 
Stromausfall den Handbetrieb für Kleinstmengen.

 Das Pumpengehäuse ist aus hochwertigem, schlagfestem Kunststoff hergestellt.
 Zur Vermeidung von Umweltschäden ist die Elektropumpe mit einem Heberschutz 

ausgerüstet. Bei Beschädigung des Abgabeschlauchs im Stillstand der Pumpe wird 

dadurch das Austreten von Diesel oder Heizöl verhindert.

1.3 Technische Daten

Bezeichnung W X  40 GX  40/ 24 GX  40/ 12

Spannung 230 V 24 V 12 V

Frequenz 50 Hz

Strom art 1 A C DC DC

Strom aufnahm e 1,8 A 10 A 14 A

Länge A nschlusskabel 2m 3 m 3 m

Leistung 320 W 240 W 180 W

Förderleistung* 52 l/m in 43 l/m in 38 l/m in

Förderhöhe m ax. 15 m 10 m 9 m

Gew icht 2,5 kg 2,5 kg 2,5 kg

*  bei freiem  A uslauf, Saughöhe 1,6m , DN 19

Tab. 1-1: Leist ungsdat en

Bezeichnung W ert

Tem peratur Förderm edium -10°C bis +35°C

Länge Saugschlauch 1,6m

Länge A bgabeschlauch 4m

Saughöhe m ax. 2m

A nschluss Behälter G 2"  und M 64x4

Schutzart IP 34

Geräuschpegel 70 db (A )

Tab. 1-2: Allgemeine Technische Dat en
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1.4 Einsatzbereich
Die Elektropumpe ist nur zur Förderung von Diesel und Heizöl geeignet, wenn diese 
nicht über dem Flammpunkt erwärmt sind.
Die Temperatur der Förderflüssigkeit muss zwischen –10 °C und +35 °C liegen. Die 
Temperaturgrenzen dürfen nicht unter- bzw. überschritten werden
Da Motor und Schalter der Elektropumpe nicht explosionsgeschützt sind, darf die 
Pumpe nicht
Ÿ in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden.
Ÿ zum Fördern von anderen Flüssigkeiten angewendet werden.
Die Elektropumpe ist nur für Kurzzeitbetrieb geeignet, max. 30 Minuten.

1.5 Anforderungen an den Aufstellungsort
Heizöl und Diesel sind wassergefährdende Stoffe. Beachten Sie deshalb die 
Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und die Anlagenverordnungen der 
Länder (VawS).
Nach § 19g WHG müssen Anlagen zum Abfüllen so beschaffen, eingebaut, 
aufgestellt, unterhalten und betrieben werden, dass eine Verunreinigung der 
Gewässer oder eine sonstige nachhaltige Veränderung ihrer Eigenschaften nicht 
gegeben ist.
Der Betreiber einer solchen Anlage ist nach § 19i WHG verpflichtet, seine Anlage 
ständig auf Einhaltung der oben genannten Anforderungen am Aufstellort zu 
überwachen.

2. Allgemeine Sicherheitshinweise

2.1 Hinweise zur Arbeitssicherheit
Die Elektropumpe wird unter Beachtung der einschlägigen Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der relevanten EG-Richtlinien konzipiert und gebaut.
Dennoch können von diesem Produkt Gefahren ausgehen, wenn es nicht 

bestimmungsgemäß oder mit der nötigen Umsicht angewendet wird (➩ siehe Kapitel 

1.1).
Lesen Sie deshalb vor Inbetriebnahme der Elektropumpe die vorliegende 
Betriebsanleitung und händigen Sie diese weiteren Benutzern der Pumpe aus.
Für den Betrieb der Elektropumpe gelten in jedem Fall die örtlichen Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften.
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der vorliegenden Betriebsanleitung.

2.2 Erläuterung der verwendeten Sicherheitshinweise
Bei den in dieser Betriebsanleitung verwendeten Sicherheitshinweisen wird zwischen 
verschiedenen Gefahrenstufen unterschieden. Verschiedene Gefahrenstufen sind in 
der Anleitung mit folgenden Signalwörtern und Piktogrammen gekennzeichnet:

Piktrogramm Signalwort Folgen, wenn die Sicherheits- 
  hinweise nicht beachtet werden        

 Gefahr Tod oder schwerste Körper-
  verletzungen
   
 Vorsicht Möglicherweise leichte oder 

mittlere Körperverletzungen oder 
Sachschäden

 Hinweis Hintergrundwissen oder Tipps 
zum richtigen Umgang mit dem 
Produkti
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2.3 Gefahren im Umgang mit der Elektropumpe

 Gefahr!
 Entzündlich Brennstoffe können Explosionen verursachen

Ÿ Während des Umgangs mit der Pumpe  und den Brennstoffen nicht rauchen.

Gefahr!
Funkenflug kann Explosionen verursachen
Ÿ Pumpe nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betreiben.
Ÿ Pumpe nur zum Fördern von Diesel und Heizöl verwenden.

Gefahr!
Schläuche mit unzureichendem Widerstand können Explosionen verursachen
Damit der Brennstoff gefahrlos gefördert werden kann, muss der Abgabeschlauch einen 
bestimmten Widerstand haben um eine statische Aufladung zu vermeiden. Der Original-
Abgabeschlauch von RAPID weist den erforderlichen Widerstand auf.
Ÿ Original-RAPID-Abgabeschlauch verwenden.
Ÿ Bei Verwendung von Abgabeschläuchen anderer Hersteller muss sichergestellt sein, 
Ÿ

11dass der Abgabeschlauch einen Widerstand von > 10  Ohm hat.

Vorsicht!
Auslaufende Brennstoffe können Umweltschäden  hervorrufen
Ÿ Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und die Anlagenverordnungen der    
Ÿ Länder (VawS) beachten.
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3. Montage

Abb. 3-1: Übersicht Elektropumpe mit Zubehör

3.1 Elektropumpe montieren
Den transparenten Saugschlauch (6) auf das Saugrohr mit Filter (8) schieben.
Die Schlauchschelle (7) über den Saugschlauch (6) bis zum Saugrohr (8) schieben und die 
Schlauchschelle mit Hilfe eines Schraubendrehers festspannen.

Hinweis
Vor dem Ausführen des nächsten Schrittes beachten:
Wenn die Pumpe auf dem Vorratsbehälter montiert ist, muss der Saugschlauch mit 
Saugrohr lang genug sein, um den Brennstoff im Vorratsbehälter auch bei niedrigem 
Flüssigkeitspegel zu erreichen.

i

Pos Bezeichnung Pos Bezeichnung

1 Pumpengehäuse 11 Gewinde Standard-Zapfventil

2 Handhebel 12 Ein-/Aus-Schalter

3 Fassverschraubung 13 Druckstutzen

4 Saugstutzen 14 Überwurfmutter Abgabeschlauch

5 Schlauchschelle 15 Abgabeschlauch

6 Saugschlauch 16 Außengweinde Abgabeschlauch

7 Schlauchschelle 17 Automatik-Zapfventil

8 Saugrohr mit Filter 18 Feststellraste

9 Standard-Zapfventil 19 Zapfhebel Automatik-Zapfventil

10 Zapfhebel Standard-Zapfventil 20 Gewinde Automatik-Zapfventil
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D en Saugschlauch (6) auf die gewünschte Länge schneiden.
Die Schlauchschelle (5) über den Saugschlauch (6) schieben.
Den Saugschlauch (6) auf den Saugstutzen (4) an der Pumpe schieben.
Die Schlauchschelle (5) bis zum Saugstutzen (4) schieben und die Schlauchschelle mit Hilfe 
eines Schraubendrehers festspannen.

Vorsicht!
Gefahr von Produktschäden
Ÿ Pumpe nur im senkrechten Zustand auf einen Vorratsbehälter montieren und 

betreiben.

Die Pumpe mittels Fassverschraubung (3) in die Öffnung des Vorratsbehälters fest 

einschrauben.
Der Pumpenauslauf kann im eingeschraubten Zustand durch Drehen des Pumpengehäuses 

(1) in jede beliebige Stellung gebracht werden.
Die Überwurfmutter (14) des schwarzen Abgabeschlauches auf den Druckstutzen (13) an der 
Pumpe aufschrauben.
Das freie Ende des Abgabeschlauches mit dem Außengewinde (16) in das Gewinde des 

Zapfventils 
(11 bzw. 20) einschrauben. 

Vorsicht!
Gefahr von Produktschäden
Ÿ Die Stromquelle muss die richtige Spannung für den Pumpentyp aufweisen.

Die Pumpe mittels Netzstecker an eine Stromquelle anschließen.
Die Pumpe ist zur Inbetriebnahme bereit.

4. Betrieb

4.1 Erst- und Wiederinbetriebnahme

Vorsicht!
Gefahr von Produktschäden
Ÿ Vor dem ersten Einschalten der Pumpe und bei abgefallener Flüssigkeitssäule: Diesel 

oder Heizöl manuell anpumpen, da ein Trockenlauf der Pumpe die 
Radialwellendichtung zerstören kann.

Pumpe für den Betrieb vorbereiten:
Das Zapfventil (9 bzw. 17) in ein Auffanggefäß halten.
Den Zapfhebel (10 bzw. 19) drücken und gedrückt halten oder mit Feststellraste (18) 

feststellen (bei Ausführung mit Automatik-Zapfventil). 
Mit dem Handhebel (2) so lange Förderflüssigkeit anpumpen, bis die Flüssigkeit aus dem 

Zapfventil (9 bzw. 17) austritt.
Die Pumpe ist zum Einschalten bereit.
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4.2 Normalbetrieb

Gefahr!
Funkenflug kann Explosionen verursachen
Ÿ Pumpe nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betreiben.
Ÿ Pumpe nur zum Fördern von Diesel und Heizöl verwenden.

Vorsicht!
Gefahr von Produkt- und Umweltschäden
Ÿ Abgabeschlauch und Anschluss regelmäßig auf Beschädigungen prüfen, um 

Austreten von Diesel oder Heizöl zu vermeiden.
Ÿ Pumpe nur unter Aufsicht betreiben.
Ÿ Pumpe nicht länger als 2 Minuten gegen ein geschlossenes Zapfventil fördern lassen, 

um eine Überschreitung der zulässigen Temperatur zu vermeiden.
Ÿ Trockenlauf der Pumpe vermeiden.

Brennstoff zapfen (bei Ausführung mit Standard-Zapfventil):
Die Pumpe einschalten (12).
Das Zapfventil (9) in den Fahrzeugtank halten und den Zapfhebel (10) je nach gewünschter 
Fördermenge hochdrücken.
Zum Beenden des Zapfvorgangs den Zapfhebel (10) loslassen. 
Die Pumpe ausschalten (12).
Das Zapfventil (9) auf dem Behälter ablegen.
Brennstoff zapfen (bei Ausführung mit Automatik-Zapfventil):

Hinweis
Bei festgestelltem Zapfhebel schaltet das Automatik-Zapfventil automatisch ab, sobald 
der befüllte Tank oder Behälter voll ist. 
Darüber hinaus schaltet das Automatik-Zapfventil ab, wenn das Zapfventil bei 
festgestelltem Zapfhebel senkrecht gehalten wird oder zu Boden fällt.
Die automatische Abschaltung funktioniert nur dann, wenn der Auslauf mit der darin 
liegenden Fühlerdüse nicht verschmutzt ist und die Durchflussmenge nicht kleiner als 12 
l/min ist.
Wenn nicht vollgetankt werden soll, kann der Zapfvorgang manuell vorzeitig beendet 
werden (siehe Handlungsschritt 4 im folgenden Abschnitt).

Die Pumpe einschalten (12).
Das Zapfventil (17) in den Fahrzeugtank halten.
Den Zapfhebel (10) je nach gewünschter Fördermenge hochdrücken 
- oder -
den Zapfhebel mit Feststellraste (18) feststellen.
Zum Beenden des Zapfvorgangs den Zapfhebel (19) loslassen 
- oder -
den festgestellten Zapfhebel (19) kurz hochziehen und loslassen, um die Arretierung zu 
lösen.
Die Pumpe ausschalten (12).
Das Zapfventil (17) auf dem Vorratsbehälter ablegen.

i
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4.3 Notbetrieb
Bei Stromausfall können Sie Diesel oder Heizöl per Handbetrieb pumpen.
Brennstoff im Handbetrieb zapfen:
Das Zapfventil (9 bzw. 17) in den Behälter oder den Fahrzeugtank halten.
Den Zapfhebel (10 bzw. 19) drücken und gedrückt halten bzw. mit Feststellraste (18) 
feststellen (bei Ausführung mit Automatik-Zapfventil).
Die Förderflüssigkeit mittels Handhebel (2) an der Pumpe in den Behälter oder 
Fahrzeugtank umpumpen. 
Nach Beenden des Zapfvorgangs das Zapfventil (9 bzw. 17) auf dem Vorratsbehälter 
ablegen.

5. Demontage

Pumpe demontieren
Vorraussetztung: Die Pumpe ist ausgeschaltet.
Den Netzstecker ziehen.
Den Abgabeschlauch (15) vom Druckstutzen an der Pumpe (13) lösen.
Die Pumpe aus dem Gewinde des Vorratsbehälters herausdrehen.
Die Pumpe mit dem Saugschlauch (6) und dem Saugrohr (8) langsam herausnehmen. 
Dabei Diesel oder Heizöl vollständig aus Saugschlauch und Saugrohr ablaufen lassen.
Die Pumpe mit Schläuchen in einer Ölwanne ablegen.
Das austretende Heizöl bzw. Diesel in die Ölwanne ablaufen lassen.

6. Instandhaltung

Die Elektropumpe ist grundsätzlich pflege- und wartungsarm.
Aufgrund der Betreiberpflicht nach § 19i WHG müssen folgende Teile der Pumpe 
regelmäßig überprüft werden, um Umweltschäden durch austretendes Heizöl oder 
Diesel zu vermeiden:
Ÿ Pumpengehäuse (1)
Ÿ Abgabeschlauch (15)
Ÿ Zapfventil (9 bzw. 17)
Wenn das Anschlusskabel dieses Gerätes beschädigt wird, muss es, um 
Gefährdungen zu vermeiden, durch den Hersteller, seinen Kundendienst oder eine 
ähnliche qualifizierte Person ersetzt werden.

7. Reparatur/Service

Die Elektropumpe wurde unter Einhaltung höchster Qualitätsstandards entwickelt und 
gefertigt. 
Sollte trotz aller Qualitätsmaßnahmen ein Problem auftreten, wenden Sie sich bitte an 
unseren Ansprechpartner im Service:

RAPID GROUP GmbH
Tel.: +49 6158 92980 0
Fax: +49 6158 92980 50
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Entsorgungshinweis

Unsere Geräte entsprechen den Anforderungen des ElektroG.
Bei Ausserbetriebnahme ist das Gerät vollständig zu entleeren und die Flüssigkeiten fachgerecht zu 
entsorgen. Bei endgültiger Stilllegung der ist das Gerät ebenso einer geeigneten Entsorgung 
zuzuführen.

 Führen Sie Altmetallteile der Altmetallverwertung zu.
 Führen Sie Kunststoffteile dem Recycling zu.
 Führen Sie Elektroschrott dem Recycling zu.

 Die wasserrechtlichen Vorschriften sind zu beachten.i
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